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„Kalk macht reiche Väter, und arme Söhne“

„Ausgemergelt“

Fragen, die ich mir immer 
gestellt habe, sind:

Stimmt das?

Was heißt das?
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Meine Darstellung der Bodenfruchtbarkeit
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Seit 2012 arbeiten wir mit 
Bodenanalysen nach Dr. Albrecht/Kinsey

Albrecht: Überschuss kreiert den Mangel
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Phosphor-Zink Beispiel

Quelle: Dr. D. Christophel
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Sojapflanze: Woodruff, 1960

Nährstoff Beziehungen, 
Kali und Bor

Bor-Mangel und Kali Düngung

Bor Düngung hilft
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Ziel der Düngung definieren

Geht es „nur“ um die „Pflanzenernährung“? 

Oder geht es um die „Bodenernährung“?
Bei der „Bodenernährung“ ist die Frage

Sind die Nährstoffe ausgeglichen, und ich möchte sie 
„nur“ halten?

Oder, geht es um den Ausgleich der Basensättigung, 
um Nährstoffe in Balance zu bringen?

In den Ausgleich kommt man entweder: 

Durch „Aufdüngung“ der fehlenden Nährstoffe

Oder durch Austrieb der überschüssigen Nährstoffe 
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Kali Überschuss, produziert enormen 
Unkrautdruck

Ca 71,6%
Mg 12,8%
K 10,9%
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Nährstoffformen im Boden!
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Vorrat Austauschbar in Bodenlösung

Ca. 98 % der Nährstoffe liegen im Vorrat! 
Sie sind dort festgelegt, fixiert oder in 
organischer Substanz eingebaut.

Nur ca. 2 % sind austauschbar bzw. in 
wasserlöslicher Form in der Bodenlösung

Quelle: Lehrbuch der Bodenkunde; Scheffer / Schachtschabel
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Die Verfügbarkeit von Nährstoffen, 
hängt an deren Verhältnissen

Wenn Ca und Mg im Boden im richtigen Verhältnis vorliegen, 
dann verhalten sich die Bodenkolloide wie gleichpolige 
Magnete. Dadurch springen sie nach Verdichtungen wieder 
auf und lassen genug Luft in den Boden.

Ungleichgewichte sind für die Bodenstruktur kritisch, da Grob 
und Mittelporen zu wenig gebildet werden. Man spricht von 
Dichtlagerung.
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1. und wichtigstes Gleichgewicht! 
Kalzium – Magnesium

Ca%Ca% Mg%Mg%

Ca%

Ca 68% Mg 12%

Kalzium und Magnesium sind 
zweifach ++ geladene Elemente, 
und nehmen am Austauscher 
den größten Platz ein. 

Idealerweise Ca 68%, Mg 12%, 
sie sollten gemeinsam 80% 
nicht übersteigen.

Wenn Ca um 1% steigt sinkt Mg 
um 1% und umgekehrt
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Die Wasserhülle der Ionen am Austauscher, 
vor allem Ca und Mg prägt die Bodenstruktur 
und die Wasserbindung!

Na+

Ca 2+

Mg 2+

K+
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Meine Darstellung der Kationen -
austauschkapazität!
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Auswaschung von Ca und Mg

Calcium unterliegt stark der Auswaschung, bei ca. 600mm 
Niederschlag werden pro Jahr auf Ackerland zwischen 200 kg 
und 262 kg Ca. ausgewaschen, auf Wiesen ca. 50 kg Ca. 

Im Gegensatz dazu, unterliegt Magnesium nur einer geringen 
Auswaschung, auf Äcker ca. 16 bis 23 kg Mg/Jahr und auf 
Wiesen sogar nur 2 kg Mg/Jahr 

Wenn man 1000 kg kohlensauren Kalk streut, bringt man ca. 
380 kg Ca und 18 kg Mg hin

Bei 1000 kg dolomitischen Kalk sind das nur ca. 220 kg Ca und 
115 kg Mg

Quelle: Lehrbuch der Bodenkunde Scheffer/Schachtschabel
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Nährstoff- haben alle Beziehungen zueinander 
und beeinflussen unterschiedliche Faktoren 

Calcium
(Ca)

Mangan
(Mn)

Kalium
(K)

Eisen
(Fe)

Phosphor
(P)

Bor
(B) Stickstoff

(N)

Zink
(Zn)

Kupfer
(Cu)

Magnesium
(Mg)

Molybdän
(Mo)X fördert Y

X hemmt Y

X gegenseitige Hemmung Y 

X gegenseitige Förderung Y

Silizium
(Si)

Schwefel
(S)
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Kalzium in der Pflanze

ist essentiell für die Reizweiterleitung bei der Kommunikation 
der Pflanzenzellen untereinander

ein normaler Kalziumgehalt senkt die Anfälligkeit gegen 
nahezu alle Krankheiten, die Kalziumaufnahme ist häufig 
begrenzt, wegen Stress in der Kultur, Verdichtung und 
Nährstoff-Ungleichgewichten

kalziumreiche Zellwände und Blattoberflächen sind für 
Schadinsekten unbekömmlich!

viele Unkräuter machen Kalzium wieder aufnehmbar
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Gleicher Acker, gleiches Saatgut, rechts mit 
Kopfkalkung links ohne.
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2 Unterschiedliche Kalke und deren 
Reaktivität

Polnischer Kalk
Reaktivität 15%

Kalk von der Fa. Bodenkalk
Reaktivität 89%
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Nährstoffaufnahme in Abhängigkeit 
zum pH-Wert (H²O)

Stickstoff

Phosphor

Kalium

Calcium

Magnesium

Schwefel

Eisen

Mangan

Zink

Kupfer

Bor

Molybdän

4 5 6 7 8 9

Rot = schlecht verfügbar · Grün = gut verfügbar

Quellen: Marschner (2012), Lindsay (1979), Brady & Weil (2016), Univ.-Extension (U of Minnesota, Iowa State)
© Hubert Stark 2025 – Nährstoffverfügbarkeit in Abhängigkeit vom pH-Wert

gering
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Die Hemmung von Kalzium

Calcium
(Ca)

Mangan
(Mn)

Kalium
(K)

Eisen
(Fe)

Phosphor
(P)

Bor
(B) Stickstoff

(N)

Zink
(Zn)

Kupfer
(Cu)

Magnesium
(Mg)

Molybdän
(Mo)

X fördert Y

X hemmt Y

X gegenseitige Hemmung Y 

X gegenseitige Förderung Y
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Die Reihenfolge der Pflanzenernährung

Der 1. Nährstoff ist 

• Bor, dieser aktiviert 
• Silizium, was wiederum die anderen 

Nährstoffe trägt, beginnend mit 
• Kalzium, das wiederum Stickstoff bindet,
• Stickstoff fördert die Zellteilung und formt die 

DNA und die Aminosäuren, diese bilden 
Proteine und binden Spurenelemente, vor allem

• Magnesium, welches über 
• Phosphor, Energie überträgt, um
• Kohlenstoff zur Zuckerbildung bereitzustellen, 

Zucker-Kohlenhydrate, die dorthin gehen, wo
• Kalium diese hinträgt

Quelle: Acres USA 03/2012
www.5k.web.tr/basinda/June09_Lovel.pdf



Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

%
 d

e
r 

m
a

x
. 
a

u
fg

e
n

. 
 N

ä
h

rs
to

ff
e

Vorwinter- Winter- Vegetations- Streckung- Reife      Ernte

entwicklung ruhe         beginn             bis Blühende 

Dynamik der Nährstoffaufnahme 
von Winterraps
nach Barlog, 2005

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0 Tage

Cu Mn Fe Zn B Mo

Quelle: Kramer,89



Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wir verwenden nur hochreaktive Kalke 
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Schwefel

Schwefeleinträge aus der Atmosphäre in den letzten rund 30 Jahren stark 
zurückgegangen, daher ist Schwefelmangel weit verbreitet
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Beispiel Schwefel-Düngung 
Pro Jahr wurden 100 kg Wigor S +Bor gestreut, gesamt 400 kg 

Schwefel-Werte sind nur gering gestiegen, aber man sieht die 
Schwefeldüngung am gestiegenen Humusgehalt. 

12,5

84

17,6

1,20,7

3,52,2

Ebenfalls schön sichtbar ist die Ca – Mg Waage 
Kalzium ging um 4% runter Magnesium um 4% rauf

Ca 72,9
Mg 19,1

Ca 68,8
Mg 23,0

Ebenso sind die Bor-Werte dementsprechend gestiegen. 

Auch die KAK ist durch den erhöhten Humusgehalt angestiegen.
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Gipsdüngung

Sie können mit Gips eine Übersättigung von Mg, K, Na 
reduzieren, wenn:

die Ca-Basensättigung zwischen 60 und 74% liegt

der Effekt durch Lebendverbau stabilisiert wird

Düngen Sie Gips immer mit kohlensaurem Kalk gemeinsam! 
Gips öffnet den Boden, und Kalk hält ihn offen!

Nutzen Sie Gips nicht zur Schwefeldüngung! (Zu viel Gips 
verschlechtert die Mo- und Se-Aufnahme und damit die 
Erntequalität, z.B. Gemüse wird dadurch bitter!)
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Magnesium der Kleber

Ca 70,2% 
Mg 24,2%
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Nährstoff-Beziehungen zu elementarem 
Schwefel bei hohen (über 7) pH-Werten

Calcium
(Ca)

Mangan
(Mn)

Kalium
(K)

Eisen
(Fe)

Phosphor
(P)

Bor
(B) Stickstoff

(N)

Zink
(Zn)

Kupfer
(Cu)

Magnesium
(Mg)

Molybdän
(Mo)X fördert Y

X hemmt Y

X gegenseitige Hemmung Y 

X gegenseitige Förderung Y

Selen
(Se)

Schwefel
(S)
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Nährstoff-Beziehungen zu elementarem 
Schwefel bei niedrigem (unter 5) pH-Werten

Calcium
(Ca)

Mangan
(Mn)

Kalium
(K)

Eisen
(Fe)

Phosphor
(P)

Bor
(B) Stickstoff

(N)

Zink
(Zn)

Kupfer
(Cu)

Magnesium
(Mg)

Molybdän
(Mo)X fördert Y

X hemmt Y

X gegenseitige Hemmung Y 

X gegenseitige Förderung Y

Selen
(Se)

Schwefel
(S)



Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wie verhalten sich unterschiedliche 
Schwefeldünger? 

„Wigor S“ versus
„Ebers Schwefelinge“ (AgroS)
(Beide: 90% elementarer Schwefel 10% Bentonit)

Verhalten im Wasser
(1 Löffel reingegeben und 1x geschwenkt) 
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Wie verändert sich der pH-Wert durch 
Schwefeldüngung im Wasser

Nach 24 Stunden „Wigor S“ versus
„Ebers Schwefelinge“ (AgroS)

Zwei vermeintlich gleiche Dünger, 
und komplett unterschiedliche 
Wirkungsweisen
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Noch kurz zur Probennahme
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Probenziehung: nach pH-Wert und 
Bodenkarte  www.bodenkarte.at

Je nach Region, ist das Ausgangsmaterial anders 
und muss bei der Probenziehung berücksichtigt werden!
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Oberboden 0 bis 5 cm: pH-Wert 5
Unterboden 5 bis 15 cm: pH-Wert 8 
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Oberboden 0 bis 5 cm: pH-Wert 6,5
Unterboden 5 bis 15 cm: pH-Wert 4,5 
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Darum ziehen wir die Bodenproben mit dem Spaten 
und kontrollieren, wie die Schichten sind
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Wenn alles richtig läuft, wachsen wieder Leguminosen 
richtig gut, 
natürlich auch mit Unter- und Begleitsaaten
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Bio-Getreide sowieso
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Bor - Mangel
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Die HUMUS Bewegung
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Bietet laufend, Humusstammtische oder 
Veranstaltungen an.
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Beim „Bodenkurs im Grünen“ legen wir immer einen 
Düngerversuch an, wo auf 200m² Albrecht/Kinsey zu 
100% ausgedüngt wird

Holistic
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Bei Spaten klarer Unterscheid, bei ungedüngter Fläche 
bleibt Boden im Rohr stecken

Gedüngte Fläche 
30 lt Niederschlag simuliert, 
versickert in 4 Minuten 
versickert, Boden bleibt stabil

Ungedüngte Fläche 
30 lt Niederschlag simuliert, 
versickert in 13 Minuten 
versickert, Erde bleibt in Rohr 
stecken und zerfließt
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Rückmeldungen der Düngeversuche
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Kosten für 12 Monate, 
€ 150,- brutto

http://www.humusbewegung.at/
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Nicht deine Anstrengungen, sondern deine Hingabe 
entscheidet über deinen Erfolg im Leben!
Buch „Stille Spricht“ von Eckhart Tolle

Ich wünsche euch:
➢ Mut
➢ Konsequenz
➢ Geduld
➢ Freude 
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